
Mein Name ist Mensch – Zur Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

 

 

Warum erzähle ich hierüber bei der BFLK-Jahrestagung? 

Ich nehme an, vielen geht es ganz ähnlich wie mir. 

Die Zeit, in der wir gerade leben, macht mich oft mehr als nachdenklich und 

manchmal irgendwie auch ratlos. Mir schlagen die Entwicklungen in der 

Gesellschaft und auf der Welt manchmal richtig aufs Gemüt und das, obwohl 

ich mich durchaus eher zu den Optimistinnen zähle. 

Die aktuellen Krisen und die der vergangenen Jahre, die Klimakrise, die 

Pandemie, die neuen und alten kriegerischen Konflikte auf dieser Welt, ganz 

nah oder weiter weg, die Töne der Populisten, die Fragen nach Aufrüstung, die 

Umfragewerte von manchen Parteien, der Blick auf die politischen 

Auseinandersetzungen und vieles mehr...  

Die Unzufriedenheit ist groß, Streit scheint allgegenwärtig, der Ton in den 

Kliniken und in der Gesellschaft ist oft rau. In der Pflege in Bezug auf Stellen, 

Pflegequalität, PPP-RL, die Pflegekammern aber auch in den Pflegeteams 

untereinander usw. 

Kritik wird immer lauter geäußert, manchmal mit purem Hass. Das macht mir 

Sorgen. Hier stellt sich oft die Frage:   

• Wo ist ein Ansatzpunkt für mich als Führungskraft?  

• Wo ist der rote Faden?  

• Wie und woher bekommt man Kraft und Orientierung, um im rauen 

Wind nicht verbogen zu werden.  

• Auch um Optimismus und Zuversicht in der täglichen Arbeit zu spüren 

und verbreiten zu können? 

Der Deutschen Pflegetag 2024, an dem ich teilnehmen durfte, stand unter dem 

Motto „Pflege zeigt Haltung“. Hier konnte ich die Ausstellung „Mein Name ist 

Mensch“ zum ersten Mal sehen und mich damit auseinandersetzen.  

Einschub – nächste Seite 



Die Basis unserer Demokratie sind die Menschenrechte. Auch für die 

professionelle Pflege hat die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte mit 

Ihren 30 Artikeln essenzielle Bedeutung.  

Der Pflege wohnt die Achtung der Menschenrechte inne. So steht es in der 

Präambel des ICN-Ethikkodex für Pflegefachpersonen. 

Um Haltung zu zeigen und Humanität zu wahren, braucht es die visionäre Kraft 

der Menschenrechtserklärung.  Menschenwürdiges, bedürfnisorientiertes, 

situationsgerechtes und selbstverantwortetes handeln ist gleichsam 

Identitätskern der professionellen Pflege, bzw. Pflegeethik.  

Einschub - nächste Seite 

Die bewusste Auseinandersetzung mit den Artikeln der Menschenrechte kann 

ein Brückenpfeiler auf dem Weg zur pflegerischen Handlungsautonomie und 

damit zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung sein. 

Ich lade Euch in diesen Tagen ein. Nehmt euch etwas Zeit für die Ausstellung im 

Flur und setzt euch gerne damit auseinander. 

Insbesondere als Führungskraft heißt es Haltung zu zeigen! 

Mein Name ist Mensch! 

Vielen Dank 

 

Die Ausstellung ist im Besitz der BFLK und kann gerne auf Anfrage bei uns für 

Veranstaltungen auf Länderebene ausgeliehen werden. Es besteht auch die 

Möglichkeit, bei Platzmangel nur Teile der Ausstellung aufzuhängen. 

 

https://meinnameistmensch.de/#menschtexte/1/ 
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